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Büchi

Gsehsch Karli, das isch die Waffe, wo eus no fehlt/'

Sonen Schlegel zum Zit z totschlage "

Beethoven als Geschäftsmann
Vor Jahren gab in L. die Klavierlehrerin

B. dem talentierten Sohne
einer einfachen Witwe Unterricht.
Die Witwe war eine sehr sparsame
und sehr arbeitsame, tapfere Frau.
Sie tadelte ihren Sohn, weil er forte
und fortissimo auf dem Klavier
spielte. Der Sohn klärte sie nun dar-

Sind's die Nerven, die dich plagen?
Hörst du nachts die Stunden schlagen?
Dann gibt's eine Rettung nur:
BAD RAGAZ und seine Kur.

Verkehrahuread Bad Ragaz Telefon K i 2 04

über auf, daß Beethoven in den Noten
forte und fortissimo vorschreibe, und
da müsse er die Uebung eben
demgemäß spielen. Doch die um die
Dauerhaftigkeit des Klaviers besorgte
Witwe erwiderte auf diese Aufklärung:

«Siehst Du, da bist Du noch zu
jung, um das zu verstehen. Der
Beethoven und die Frau B. stecken doch
unter einer Decke, die bekommen
Prozente von den Klavierfabriken!»

Waba

Neuzeitlich umgebautes

Holel Schützen, Zürich
Schützengasse 3 beim Hauptbahnhof

ein heimeliges Cafe-Restaurant
Spezialplättli à 90 Rp. uud Fr. 1.30

aa bonne Cuisine bourgeoise

Lieber Nebelspalter!
Im Bahnhof Schwyz meldet der

Stationsvorstand, der nun einfahrende

Zug sei ein Schnellzug; nach
einer Viertelstunde folge dann der
Sportzug. Da stöhnt ein Knirps neben
mir versonnen: «Ouh, wänn ich erst
nach ere Viertelschtund folge würd',
ich chäm schön Schmier über!» Irma

BAD PAGAZ
HOTEL LATTMANN
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